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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 

 

Kommunikation kennt viele Formen – Sprache, 

Gebärden, Bilder, Gesten oder andere Aus-

drucksweisen. Was sie eint, ist ihre Kraft, Brü-

cken zu bauen, Perspektiven zu eröffnen und 

Menschen miteinander zu verbinden – unab-

hängig davon, wie sie erfolgt.  

 

Der „Gruppenpreis Förderschule“ geht heute an 

einen Beitrag, der uns das auf ganz besondere 

Weise gezeigt hat: der Beitrag „Schau mal – 7 

jüdische Feste“ der Glückauf-Schule Gelsenkir-

chen.  

 

Als Förderschule Hören und Kommunikation 

habt Ihr – liebe Schülerinnen und Schüler – mit 

Eurem Beitrag Neuland betreten: Denn tatsäch-

lich musstet Ihr feststellen, dass sich keine Er-

klärung der jüdischen Feste in Deutscher Ge-

bärdensprache finden lässt. 

 

Kurzer Hand habt Ihr selbst die Initiative ergrif-

fen und einen Filmbeitrag gestaltet, der sieben 

Feste mit selbst erstellten Gebärdenvideos, 

vorgelesenen Erklärungen und nachgestellten 

Szenen mit kleinen Figuren erläutert.  
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Als Gruppe von neun Schülerinnen und Schü-

lern der Klassen fünf bis sieben habt Ihr den 

Film und das Begleitheft liebevoll gestaltet und 

klärt – inklusiv und verständlich – über die Be-

deutung der Feste und ihre wichtigsten Rituale 

auf – eine echte Teamleistung. 

 

So macht Ihr nicht nur jüdisches Leben auf eine 

besondere Art und Weise sichtbar – sondern 

sensibilisiert auch für die Perspektive hörge-

schädigter Menschen. Damit setzt Ihr ein star-

kes Zeichen für Teilhabe und Inklusion – Ihr 

baut gemeinsam Barrieren ab und macht Wis-

sen über jüdisches Leben zugänglich.  

 

Mit eurem Beitrag gebt ihr anderen Kindern und 

Jugendlichen, die in ihrem Alltag ähnliche Her-

ausforderungen meistern, ebenfalls die 

Chance, jüdische Feste und jüdische Kultur 

kennenzulernen. Damit habt Ihr ein wichtiges 

Werk geschaffen und seid echte Vorreiter!  

 

Mit Eurer herausragenden Leistung, der Bereit-

schaft, neue Wege zu gehen und Eurem Mut, 

diese Herausforderung anzupacken, habt Ihr 

die Jury überzeugt und sehr beeindruckt.  
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Euer Engagement verdient Respekt und 

höchste Anerkennung! Dafür danke ich Euch 

sehr und wünsche Euch weiterhin viel Erfolg 

und Freude auf Eurem Weg.  

 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem wohlver-

dienten Preis und einen kräftigen Applaus für 

die Glückauf-Schule!  




